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JAHRESBERICHT  
über die Aktivitäten der Initiative Minderheiten Tirol 2017 
 

Das Jahr 2017 war geprägt von den drei großen Projekten migrantas, Aufwachsen, Notlanden, Ankommen, 

Dazugehören und dem Zweiten Jenischen Kulturtag. Daneben wurden eine Reihe kleinerer Veranstaltungen 

durchgeführt und es wurde für 2018 das EU-Projekt VAI ς Volunteering among immigrants auf Schiene gebracht, 

sowie für das Forum Migration vorgearbeitet. Auf personeller Ebene war 2017 durch den Wechsel der 

Geschäftsführung von Mag.a Elisabeth Gensluckner zu Mag. Michael Haupt, sowie durch das dreimonatige 

Volontariat von Alena Klinger geprägt. 
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PROJEKTE UND VERANSTALTUNGEN 

MIGRANTAS 

Im vergangenen Jahr wurde mit dem Berliner Kollektiv migrantas der Grundstein für eine außergewöhnliche 

Auseinandersetzung mit dem öffentlichen Raum in Innsbruck und Hall in Tirol und der Rolle von MigrantInnen in 

diesem gelegt.  

Die Künstlerinnen Marula di Como und Florencia Young suchen nach einer visuellen Sprache der Migration und 

haben sich in ihrer künstlerischen Tätigkeit auf die Erarbeitung und Verbreitung von Piktogrammen spezialisiert. 

Mitten im Stadtraum werden Erfahrungen und Anliegen von Menschen mit Migrationsgeschichten aus der 

jeweiligen Region bzw. Stadt sichtbar, die zuvor in Workshops mit migrantas auf bildlicher Ebene erarbeitet 

wurden. Die Zeichnungen der WorkshopteilnehmerInnen sind Grundlage der künstlerisch-grafischen Synthese 

für ein Piktogramm bzw. eine Piktogrammserie, die in urbanen Aktionen unter Einbindung mehrerer 

Kooperationspartner öffentlich gemacht werden. Mit künstlerisch-kreativen Mitteln werden für die Mehrheit 

der Gesellschaft ansonsten unsichtbare Erfahrungen und Anliegen sichtbar gemacht.  

 

Schon Ende des letzten Jahres, am 30. November und 1. Dezember 2016 fanden in Innsbruck und Hall in Tirol 

drei gut besuchte Workshops statt, in denen die Grundlage für die Piktogramme erarbeitet wurden. Jugendliche 

ŀǳǎ ŘŜǊ ŦǊŜƛŜƴ WǳƎŜƴŘŀǊōŜƛǘ όWǳƎŜƴŘȊŜƴǘǊǳƳ αǇŀǊƪ ƛƴάΣ Iŀƭƭ ƛƴ ¢ƛǊƻƭύ ǳƴŘ ŀǳǎ ŘŜǊ α±L! ς tǊƻŘǳƪǘƛƻƴǎǎŎƘǳƭŜάΣ ǎƻǿƛŜ 

Frauen aus dem Frauenhaus Tirol und TeilnehmŜǊƛƴƴŜƴ ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘƪǳǊǎŜ αCǊŀǳŜƴ ŀǳǎ ŀƭƭŜƴ [ŅƴŘŜǊƴάΣ zeichneten 

und diskutierten über ihre Erfahrungen als MigrantInnen in Tirol.  

 

 

 

 

 

 

In den Workshops entstanden 115 Zeichnungen, in denen die etwa 40 TeilnehmerInnen persönliche Geschichten 

und Erfahrungen im Zusammenhang mit Migration reflektierten. Die Themen reichten von der Situation im 
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Herkunftsland (wo wenig überraschend der Krieg im Nahen Osten eine große Rolle spielt) über Erlebnisse in 

Österreich wie etwa Ausgrenzung und Heimweh, bis hin zu Chancen und Möglichkeiten, die sich in Österreich 

neu ergeben oder konkreten Ausbildungswünschen. Diese Zeichnungen wurden von den KünstlerInnen mit viel 

Sensibilität zu insgesamt 22 Piktogrammen verdichtet.  

 

Sechs Sujets davon wurden als A1 und A2-Plakate von Mitte Mai bis Mitte Juni in den öffentlichen Raum in 

Innsbruck und Hall in Tirol gebracht. Etwa 200 A1-Plakate wurden von einer Plakatierfirma in ganz Innsbruck über 

diesen Zeitraum von 4 Wochen plakatiert und nochmals 50 A2-Plakate in Eigenregie in Geschäften und bei 

verschiedenen Initiativen und Vereinen in Innsbruck und Hall aufgehängt. Zusätzlich wurden 1000 Stück 

Abziehbilder produziert und aufgelegt bzw. verteilt.  

 

Lƴ Iŀƭƭ ƛƴ ¢ƛǊƻƭ ǿǳǊŘŜ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ WǳƎŜƴŘȊŜƴǘǊǳƳ αǇŀǊƪ ƛƴά Ŝƛƴ aƻǘƛǾ ŀls Street Art in einer 

gemeinsamen Aktion mit den Jugendlichen auf eine Wand gesprüht, die auch für Passanten gut sichtbar ist und 

dem Projekt längere Sichtbarkeit verschafft.  
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Anfang Juni 2017 kamen die zwei Vertreterinnen von migrantas, Marula di Como und Francesca LaVigna für die 

Eröffnung der Ausstellungen/Präsentationen wieder nach Tirol. Am Freitag, 2. Juni wurden im neu errichteten 

Stadtteilzentrum Wilten in Innsbruck vor etwa 70 Personen die Plakatserien gemeinsam mit den übrigen 

Piktogrammen und den Originalzeichnungen präsentiert. Die Gäste hatten dabei die Möglichkeit selbst Hand 

anzulegen und auf die zweite Seite einer vorbedruckten Tragtasche eines der 22 Piktogramme aufzubügeln. Ein 

Angebot, das begeistert angenommen wurde.  

 

Auch am nächsteƴ ¢ŀƎ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ tǊƻƧŜƪǘǇǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ƛƳ WǳƎŜƴŘȊŜƴǘǊǳƳ αǇŀǊƪ ƛƴά ƛƴ Iŀƭƭ ƛƴ ¢ƛǊƻƭΣ Ȋǳ ŘŜǊ Ŝǘǿŀ пл 

Personen (vorwiegend Jugendliche) gekommen waren, war das gemeinschaftliche Bügeln ein besonderes 

Highlight. Die Ausstellung in Innsbruck war noch in der darauffolgenden Woche während der offiziellen 

Eröffnungsfeier des Stadtteilzentrums Wilten (ca. 700 BesucherInnen) zu sehen, sowie bei einer Sonderführung 

für die WorkshopteilnehmerInnen von Frauen aus allen Ländern und der Via ς Produktionsschule.  
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Als Abschluss des Projekts wurde im September 2017 eine weitere Postkarte produziert, auf der das Projekt mit 

den Workshops, den Aktionen im öffentlichen Raum und den Präsentationen, beschrieben wird. Diese Postkarte 

wurde wieder stadtweit verteilt und wird weiterhin bei den Veranstaltungen der Initiative Minderheiten und der 

Kooperationspartner aufgelegt.  

Auch publizistisch hat das Projekt seine Spuren hinterlassen. Im Heft Nr. 4/2017 der aep informationen, 

Feministische Zeitschrift für Politik und Gesellschaft mit dŜƳ ¢ƛǘŜƭ αDŜǎŎƘƭŜŎƘǘ ǳƴŘ aƛƎǊŀǘƛƻƴΦ 9ƛƴ 

ǎǇŀƴƴǳƴƎǎƎŜƭŀŘŜƴŜǎ ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎΗΚά ǿǳǊŘŜ Ŝƛƴ !ǊǘƛƪŜƭ ǸōŜǊ Řŀǎ aƛƎǊŀƴǘŀǎ-Projekt veröffentlicht. 

 

AUFWACHSEN ς NOTLANDEN ς ANKOMMEN ς DAZUGEHÖREN 

Das heurige Sonderprojekt der Initiative Minderheiten Tirol war eine Wanderausstellung mit Fotos des syrischen 

Journalisten Emad Husso aus Aleppo. Die Bilder entstanden in seiner Heimatstadt Aleppo, einem Flüchtlingslager 

an der syrisch-türkischen Grenze und aus der Tennishalle, einer Notunterkunft in Innsbruck, in der bis zu 300 

Menschen (Männer) untergebracht waren. Die Fotos zeigten das Alltagsleben, wie trotz Krieg und Flucht versucht 

wird, eine Normalität aufrecht zu erhalten. Umrahmt wurden die Ausstellungen von Erzählcafés, wo wechselnde 

ProtagonistInnen (aus den jeweiligen Orten) über das Leben vor dem Krieg, vom Zusammenbruch dieses Lebens 

und dem Ankommen in Österreich erzählten. MusikerInnen vor Ort rundeten die Abende ab und ermöglichten 

das Kennenlernen unserer neuen NachbarInnen auf einer künstlerischen Ebene. 

Emad Husso musste mit seiner Familie aus Aleppo flüchten, wo er Englische Literatur studierte und sich im Life 

Makers Team, einer NGO, engagiert hatte. Im Dezember 2015 kam er nach Tirol und arbeitet nun seit Juli 2016 

ƛƳ ŜƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘŜƴ wŜŘŀƪǘƛƻƴǎǘŜŀƳ ōŜƛ α±ƻƛŎŜ ƻŦ ǇŜŀŎŜάΣ ŜƛƴŜƳ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘŜƴ wŀŘƛƻƳŀƎŀȊƛƴ ŀǳŦ Cw9Lw!5Σ ŘŜƳ 

freien Radio InnsbruckΣ ǎŜƛǘ {ƻƳƳŜǊ нлмт ōŜǘǊŜƛōǘ ŜǊ ǎŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘŜ {ŜƴŘǳƴƎ α.ǊƛŘƎŜǎά. Neben dem 

Begleiten der Fotoausstellung arbeitete er u.a. an einem Text, der zusammen mit einigen seiner Fotos in einer 

italienischen Publikation α[ƛŦŜ ƛƴ {ȅǊƛŀά im Herbst 2017 erschienen ist. 
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INNSBRUCK, KULTURBACKSTUBE ς BÄCKEREI 

Zum Auftakt der Veranstaltungsreihe gastierte die Ausstellung in der Bäckerei in Innsbruck. Zur Eröffnung am 18. 

Februar kamen rund 120 BesucherInnen, die u.a. von der Landeshauptmannstellvertreterin Ingrid Felipe begrüßt 

wurden. George Naser eröffnete mit seiner Oud (orientalische Laute) den Abend musikalisch.  

 

Das rege Publikumsinteresse lässt sich neben der Öffentlichkeitsarbeit der Initiative Minderheiten einerseits auf 

die breite Vernetzung von Emad Husso im Rahmen seiner Journalistentätigkeit für FREIRAD zurückführen, aber 

auch auf die gute Berichterstattung über ihn und seine Arbeit z.b. in der Tiroler Tageszeitung.  

Das Erzählcafé in Innsbruck fand zwei Tage nach der Eröffnung statt und war mit etwa 80 Personen ebenfalls 

sehr gut besucht. Neben Emad Husso waren die Grafikerin Safa Abou Hatab und der Musiker George Naser am 

Podium. In dem Gespräch wurde ein differenziertes Bild von Syrien vor dem Krieg gezeichnet, das sich einerseits 

in der Stellung der Frau in der Gesellschaft ausdrückte, andererseits blieben aber auch die Repressionen des 

Regimes nicht unerwähnt. Das interessierte Publikum dankte den berührenden, aber auch manchmal 

humorvollen Erzählungen mit Fragen und Anmerkungen. Das freie Radio Innsbruck, FREIRAD, zeichnete das 

Erzählcafé auf und strahlte es ein paar Tage später, am 23. Februar aus. Außerdem lief am 20. Februar ein Beitrag 

über das Projekt im Rahmen der Sendereihe KulturTon auf FREIRAD. 

 

Die Ausstellung war etwa drei Wochen bis 9. März in der Bäckerei zu sehen.  






































